
Die Sonntags Post in Frechen hat Interes-
santes rund um das Thema Zähne für Sie zu-
sammengestellt. In loser Folge werden hier 
Artikel über Zahngesundheit und Zahnbe-
handlung erscheinen. Das Interview führte 
die Redaktion mit Frau Dr. Brandl-Naceta, 
Vorsitzende des DZV (Deutscher Zahnärzte 
Verband). 
 
Was bedeutet Zahnersatz?
DR. BRANDL-NACETA: Viele Patienten ver-
binden mit Zahnersatz eine totale Prothese. 
Zahnersatz ist aber weit mehr! Man unter-
scheidet zwischen festsitzendem Zahnersatz, 
den Kronen und Brücken, sowie heraus-
nehmbaren Zahnersatz. In den letzten Jah-
ren gewinnt implantatgestützter Zahnersatz 
zunehmend an Bedeutung. Die Ausführung 
richtet sich jeweils nach der individuellen 
Zahnsituation und den Wünschen des Pati-
enten. Der Patient wählt nach individueller 
Beratung durch den Zahnarzt seines Vertrau-

ens, den für ihn in Frage kommen-
den Zahnersatz.

Wie sieht es mit den Kos-
ten und der Beteiligung 
der Krankenkasse aus?
DR. BRANDL-NACETA: Die 

Kosten richten sich nach 
der Ausführung des ge-

wünschten Zahnersatzes. 
Eine festsitzende 

Implantat-

Brücke ist natürlich kostenintensiver als eine 
einfache abnehmbare Lösung mit sichtba-
ren Drahtklammern. Für gesetzlich Versi-
cherte gilt das Festzuschusssytem. Für eine 
bestimmte Befundsituation bekommt der 
Patient einen fi xen Betrag als Festzuschuss. 
Dieser orientiert sich an einer einfachen und 
kostengünstigen Versorgung. Oftmals gibt 
es aber bezüglich Komfort und Ästhetik we-
sentlich schönere Lösungen. Der Patient sel-
ber entscheidet über seine Gesundheit und 
somit über die Gestaltung seines Zahnersat-
zes. Bei privat Versicherten richtet sich die Er-
stattung nach dem jeweiligen individuellen 
Vertrag des Patienten.

Man hört immer wieder, dass Zahnersatz aus 
dem Ausland viel günstiger ist. Wie sieht es 
mit der Qualität aus?
DR. BRANDL-NACETA: Die Herstellung von 
qualitativ hochwertigem Zahnersatz ist sehr 
komplex. Es ist nicht mit einem Abdruck ge-

tan, der dann nach Fernost fl iegt 
und in der nächsten Woche 

kommt der fertige Zahner-
satz zurück. Bei Zahnersatz 
handelt es sich um hochprä-
zise Arbeiten, die mit einer 
Genauigkeit im Mikrome-
ter-Bereich gefertigt wer-

den. Um diese Präzision zu 
gewährleisten, sind oftmals 

mehrere Termine mit 
Zwischenanpro-

ben nötig. Da-
her ist es not-

wendig, dass der Zahnarzt eng mit seinem 
Zahntechniker vor Ort zusammenarbeitet 
und die Wege zwischen Labor und Praxis 
kurz sind. Ein deutsches Meisterlabor ist der 
Garant für hochpräzise Fertigung, Qualitäts-
materialien und individuelle ästhetische Ge-
staltung. 

Wie sieht es mit der Gewährleistung bei Zah-
nersatz aus?
DR. BRANDL-NACETA: In Deutschland ist eine 
Gewährleistung von 24 Monaten die Regel. 
Der Zahnarzt ist nicht nur für die eigene Ar-
beit sondern auch die des Zahntechnikers 
verantwortlich. So sollte er auch festlegen 
mit welchem Labor er qualitativ und vertrau-
ensvoll zusammenarbeitet. 
Bei einer 14-tägigen Urlaubsbehandlung, 
womöglich noch mit Implantaten, kann es 
schnell zu Komplikationen kommen, da den 

biologischen Heilungsprozessen in der kur-
zen Zeit nicht genügend Rechnung getragen 
wird. Bei einer solchen Auslandsbehandlung 
hat der Patient dann zu Hause keine Gewähr-
leistung. Auch bei Laborarbeiten aus dem 
Ausland kann die Gewährleistung und Quali-
tät stark eingeschränkt sein. Verantwortung 
bei Herstellungsprozessen und Sorgfalt bei 
der Arbeit nennen wir in Deutschland auch 
„Made in Germany“. Ein deutsches Meister-
labor vor Ort wird diesem Anspruch gerecht. 
Dies sollten die Patienten auch nutzen! Bei 
Zahnersatz handelt es sich um hochpräzise 
individuell hergestellte Medizinprodukte. 
Diese kann man nicht wie Massenware beim 
Discounter erwerben. Geiz ist eben halt nicht 
immer geil.

Ein Fazit:
DR. BRANDL-NACETA: Hochwertiger und äs-
thetischer Zahnersatz kann nur auf Basis ei-
nes guten Vertrauensverhältnisses zwischen 
Zahnarzt und Patient gelingen. Grundvo-
raussetzung hierfür ist eine enge Zusam-
menarbeit vor Ort von Zahnarzt und seinem 
Zahntechniker. “Made in Germany“ hat sei-
ne Berechtigung – für die Gesundheit unse-
rer Patienten!

Ich glaube, wir konnten für unsere Leserin-
nen und Leser interessante Fragen zu diesem 
Thema beantworten und bedanke mich bei 
Frau Dr. BRANDL-NACETA. 
In unserem nächsten Artikel am 15. März 
werden wir das Thema Kiefergelenk 
behandeln. 

FAIRE LEISTUNG – FAIRER PREIS…
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�  Man sieht, dass man nichts sieht – 
     Halt perfekter Zahnersatz!


